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KURZ UND KNAPP

Speichersdorf
Problemmüllsammlung Samstag,
14.10 bis 15.10 Uhr, Parkplatz
Schützenheim (Hauptstraße).
Kirchengemeinde Wirbenz. Kir-
chenchorprobe entfällt am Don-
nerstag. Sonntag, 19 Uhr, Posau-
nenchorprobe, Gemeindehaus.

Haidenaab-Göppmannsbühl
Feuerwehr. Donnerstag Besuch
des Festes der Feuerwehr Kirm-
sees. Treffen in T-Shirt oder Pullo-
ver um 9.30 Uhr am Gerätehaus.
Sonntag Teilnahme am Fronleich-
namsfest. Treffen in Uniform um
9.30 Uhr im Gasthaus Veigl.

Zwei Bezirksmeister auf einmal
Seit 28 Jahren gibt es die
Kulmainer Kegler, seit 7
Jahren spielen sie im SKV
Weiden. Bisher gab es bei
Einzelmeisterschaften nur
Erfolge im Kreis – doch
diese Saison kann der Verein
zwei Bezirksmeister feiern.

Kulmain. (jsa) Das hätten sich die
Kegler des SV Kulmain nicht er-
träumt: der Erfolg in den Einzelwett-
bewerben. Dabei wäre beiden Titel-
trägern um ein Haar noch ein weite-
rer Coup gelungen.

Andreas Kastner kam bei der Kreis-
einzelmeisterschaft des SKV Weiden
zunächst nur schwer in Schwung.
Nach dem Vorlauf lag er auf Rang vier
und konnte sich erst im Endlauf auf
das Treppchen hieven. 937 Holz stan-
den am Ende auf der Anzeige und so
reichte es „nur“ zu Platz drei. Doch
dies weckte nur den Ehrgeiz des jun-
gen Kulmainers. Bei der Bezirksmeis-
terschaft in Regensburg erzielte er
sowohl im Vorlauf als auch im End-
lauf mit jeweils 504 Holz das beste
Resultat und sicherte sich souverän
die Bezirksmeisterschaft. „Das war
schon ein Ding, nicht im Traum hätte
ich an so etwas gedacht“, erzählt das
Eigengewächs. Neben den Titel qua-
lifizierte er sich auch für die bayri-
sche Meisterschaft in Bamberg.

Auf dem Treppchen
Nach dem ersten Tag lag er mit star-
ken 518 Holz sensationell auf Rang
zwei. Am Sonntag legte er mit 505
Holz nach und schaffte tatsächlich
als Dritter den Sprung aufs Trepp-
chen. „Ein Wahnsinnsgefühl ist das,
wenn man bei der Siegerehrung die

Medaille umgehängt bekommt“, ist
Andi noch ganz gefangen von den
Eindrücken. Dass sich nur die beiden
Erstplatzierten für die deutsche
Meisterschaft qualifizierten, konnte
er angesichts des größten Erfolges
seiner bisherigen Laufbahn ver-
schmerzen. Zur neuen Saison wartet
eine weitere Herausforderung für das
Kulmainer Nachwuchs-Ass, denn
dann steht die Umstellung auf die
„große“ Kugel an und damit auch der
Schritt zu den A-Jugendlichen.

Doch nicht nur im Nachwuchsbe-
reich machte der SV Kulmain auf sich
aufmerksam. Mit Sebastian Fröhlich
konnte der Sportverein erstmals
auch einen Erwachsenen als Bezirks-
meister feiern. Anders allerdings als
Andreas Kastner, der im „normalen“
120-Wurf-System seine Erfolge feier-
te, gab es diesen Titel im Sprintwett-

bewerb. Dabei hatte sich Fröhlich ei-
gentlich gar nicht für die Bezirks-
meisterschaft qualifiziert, erst durch
den Ausfall seines Klubkameraden
Michael Kastner sicherte er sich ei-
nen Platz in Regensburg.

Nachdem es in der Qualifikation
zunächst nicht so gut aussah, steiger-
te er sich aber von Runde zu Runde.
Im Viertelfinale schien dann aber
Endstation zu sein, als sein hoch ge-
handelter Gegner nach der 1:0-Füh-
rung auch im zweiten Satz alle
Trümpfe in der Hand hielt. Doch
zwei Fehler von diesem und eine
starke eigene Abräumleistung sorg-
ten noch für das glückliche 1:1. Im
Sudden Victory gelang der Sprung ins
Halbfinale. Dort wartete Klubkame-
rad Jürgen Rauch, und auch hier hat-
te Fröhlich nach einem 1:1 das bes-
sere Ende für sich.

Im Endspiel schwanden dann die
Kräfte. „Ich war fix und fertig, konnte
nach dem 1:0 nicht mehr nachle-
gen.“ Zum dritten Mal in Folge muss-
te er also in die „Verlängerung“ und
auch diesmal behielt er die Nerven.
Mit 24:16 Holz rang er seinen Gegner
nieder und schaffte, was niemand für
möglich hielt: die Bezirksmeister-
schaft. „Das war natürlich überra-
gend, als Nachrücker hätte ich das
nicht für möglich gehalten“, sagt
Fröhlich. Überhaupt war das Ab-
schneiden der Weidener Kegler sen-
sationell. Bis dato hatte es noch kein
Akteur des SKV Weiden über das
Viertelfinale hinaus geschafft, und
plötzlich stellte er drei der vier Halb-
finalisten. Mit Christian Grötsch vom
SKC Tröbes, der am Ende Dritter
wurde, qualifizierte sich Sebastian
Fröhlich damit für die bayrische
Meisterschaft in Passau.

Schwächen ausnutzen
In der Qualifikation reichte es dort
trotz guter 191 Holz nur zum 17.
Platz (von 32). In der ersten Runde
jedoch überrollte Fröhlich seinen
Kontrahenten förmlich mit 209 Holz
und einem glatten 2:0. Im Achtelfina-
le gab es einen Kampf, nach einem
1:1 in Sätzen konnte sich Fröhlich
erst im zweiten Sudden Victory mit
34:33 Holz durchsetzen. Doch dann
war die Luft raus.

Im Viertelfinale war er chancenlos
und musste mit 0:2 die Segel strei-
chen. „Auf diesem Niveau werden
kleinere Schwächen gnadenlos aus-
genutzt.“ Dass er es als Sechster der
Endabrechnung fast noch zur deut-
schen Meisterschaft geschafft hätte
(die ersten fünf qualifizierten sich),
kann er leicht verschmerzen: „Jetzt
kann ich endlich in die Sommerpau-
se gehen.“ j Hintergrund

Sebastian Fröhlich gelingt fast die
Qualifikation zur deutschen Meis-
terschaft im Sprint. Bild: jsa

Andreas Kastner mit seiner Medail-
lenausbeute. Bild: jsa

KAB Kulmain unterwegs im Salzburger Land
Kulmain. (exb) Sonne bei der Abrei-
se und der Rückkehr, dazwischen
regnerisches Wetter und Wolken im
Salzburger Land: Das waren die
Wetterverhältnisse bei der Viertage-
Fahrt der KAB Kulmain. Bestens or-
ganisiert vom Kulmainer KAB-Vor-
sitzenden Josef Hofmann und seiner
Frau Ingrid verlief die Reise nach St.
Martin am Tennengebirge im Salz-

burger Land. Jürgen Stein chauffierte
den Bus. In ihrer Unterkunft in St.
Martin unterhielt Hotel-Seniorchef
Hans Rettenbacher die Oberpfälzer
mit seiner „Steirischen“. Am nächs-
ten Tag ging die Fahrt zunächst nach
St. Johann im Pongau, die nächste
Station war Bad Gastein. Die Rei-
senden bestaunten den mächtigen
und lautstark tosenden Wasserfall.

Im Wintersportort Filzmoos besuch-
ten die Ausflügler zunächst die
Wallfahrtskirche Peter und Paul. Ei-
ne Überraschung hatten sich die Or-
ganisatoren einfallen lassen: Mit
fünf Kutschen ging’s im Trab bergauf
zur sechs Kilometer entfernten und
auf 1 280 Meter Seehöhe gelegenen
Unterhofalm am Fuße der Bischofs-
mütze. Über Ramsau ging es mit

dem Bus weiter nach Rössing. Die
Rückfahrt zum Hotel ging über
Schladming. Am nächsten Morgen
hieß es Abschied nehmen. Richtung
Heimat ging es vorbei am Hochkö-
nig und an Kufstein. In der Wall-
fahrtskirche Weihenlinden feierte
KAB-Präses Pfarrer Markus Bruckner
mit den Gläubigen eine Messe.

Bild: exb

Christian Landgraf,
Fabian Plannerer,
Julian Plannerer und
Hannes Reger stellen
sich mit dem
Olympiasieger von
Rio de Janeiro,
Christian Reitz, zum
Erinnerungsfoto auf.

Bild: rwo

HINTERGRUND

120-Wurf-System
Bei Einzelmeisterschaften wird
im 120-Wurf-System gespielt. Je-
der Kegler spielt vier Bahnen mit
jeweils 30 Wurf (15 in die Vol-
len/15 Abräumen). Gewertet
wird hier das reine Holzergebnis.
Bei Meisterschaften gibt es einen
Vor- und einen Endlauf. Je nach
Vorgabe qualifizieren sich die ers-
ten 8, 12 oder 16 des Vorlaufs für
den Endlauf. (jsa)

Junger Wettbewerb

Den Sprintwettbewerb gibt es seit
drei Jahren. Hier wird Mann ge-
gen Mann, beziehungsweise Frau
gegen Frau im K.o.-System ge-
spielt. In zwei Sätzen wird ein Sie-
ger ausgespielt. Ein Satz geht
über 20 Wurf (10 Volle/10 Abräu-
men). Wer beide Sätze gewinnt,
ist weiter. Steht es nach Sätzen
1:1, gibt es einen Sudden Victory
über drei Würfe in die Vollen. Wer
mehr Holz erzielt, ist eine Runde
weiter. Steht es nach drei Würfen
immer noch Unentschieden,
wird der Sudden Victory wieder-
holt, bis es einen Sieger gibt. (jsa)

Ganz nah an der Schützenelite
Jungschützen Kastl in München bei Weltcup – Olympiasieger Christian Reitz begegnet

Kastl. (rwo) Insgesamt 817 Sport-
schützen aus 84 Ländern traten in
vergangene Woche beim ISSF Welt-
cup der Sportschützen auf der Olym-
piaschießanlage München Hoch-
brück gegeneinander an. Darunter
auch Christian Reitz, der bei den
Olympischen Sommerspielen in Rio
de Janeiro die Goldmedaille mit der
Schnellfeuerpistole gewann.

Am Sonntagmorgen machte sich
auch eine kleine Gruppe junger Pis-
tolenschützen aus Kastl mit ihrem
Trainer Fabian Böhm auf den Weg
nach München, um der internatio-

nalen Schützenelite beim Wettkampf
zuzusehen. Auf der Schießanlage an-
gekommen, konnten sie sich von den
Topschützen einiges abschauen. An-
gefangen von der Vorbereitung, der
Wettkampfgestaltung oder der im-
mer wiederkehrenden präzisen Tech-
nik der Athleten – die Schützen be-
wegten sich auf höchstem Niveau.

Auch ihr Vorbild, Christian Reitz,
war am Sonntagvormittag am Start
und überzeugte mit der Schnellfeu-
erpistole. Mit 585 Ringen belegte er
nach der Qualifikation hinter den
Chinesen Junmin Lin (587) den 2.

Platz und zog somit ins Finale ein.
Leider konnte er im Finale seine
Leistung aus dem Vorkampf nicht
wiederholen und schied als erster al-
ler sechs Finalisten aus. Sieger wurde
der Chinese Junmin Lin mit 32 Tref-
fern vor Oliver Geis (30) aus Hessen
und Jorge Alvarez (25) aus Kuba.

Trotz des schnellen Ausscheidens
ihres Vorbildes war es für die Jung-
schützen ein interessantes und vor
allem lehrreiches Treffen mit dem
Nationalkaderschützen.

IM BLICKPUNKT

Fronleichnam
Kirchenlaibach. (hai) Die Fron-
leichnamsprozession am Don-
nerstag nach dem Hochamt (8.30
Uhr) formiert sich auf der Bay-
reuther Straße vor der Kirche. Von
dort führt sie über die Creuße-
ner-, die Kreuz- und die Seestraße
zum ersten Altar, dann über die
Kreuzstraße zum Kindergarten
Santa Maria mit dem zweiten Al-
tar. Zum dritten Altar beim Kun-
nert-Anwesen geht es über die
Friedhofstraße, anschließend
über die Weidener- und Bayreu-
ther Straße zum vierten Altar. Von
da geht es zurück zur Pfarrkirche.
Abschluss ist hier mit Te Deum
und Wettersegen. Die Kommuni-
onkinder begleiten in Festklei-
dung vor dem Allerheiligsten die
Prozession. Danach ist das Pfarr-
fest. Treffen ist am Kirchplatz (bei
schlechtem Wetter im Pfarr-
heim). Für Kinder steht die Hüpf-
burg bereit. Die Pfarrgemeinde
bittet um Kuchenspenden und
um Mitarbeit. Kuchen können
vor von 8 Uhr bis 8.30 Uhr und
zwischen 13 Uhr und 14 Uhr im
Pfarrheim abgegeben werden.


